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E-Scooter-Chaos in Dresden und Leipzig:
Neue Regeln dringend nötig!

E-Scooter in Dresden: Herausforderungen beim Parken und
geplante Regelungen für mehr Ordnung im Stadtverkehr

ab 2025.

Dresden, Deutschland - Die E-Scooter haben sich seit ihrer
Einführung in vielen Innenstädten, auch hier in Köln, zu einem
beliebten Fortbewegungsmittel entwickelt. Seit 2019 sind sie auf
den Straßen der Metropolen unterwegs und bieten eine
zeitsparende Alternative zum Auto oder den öffentlichen
Verkehrsmitteln. Doch die Freude wird oft getrübt: Häufig
werden die kleinen Flitzer unsachgemäß abgestellt, was nicht
nur für Verärgerung sorgt, sondern auch Sicherheitsrisiken birgt.
Verbraucher und Städte sind sich einig: Hier muss etwas
unternommen werden. MDR berichtet über die aktuellen
Herausforderungen.

In Städten wie Dresden und Leipzig sind die Beschwerden über

https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/escooter-parken-frust-dresden-leipzig-100~amp.html


wild abgestellte E-Scooter besonders groß. Dort blockieren sie
Gehwege und sogar Kreuzungen. Um diesem Chaos
entgegenzuwirken, haben die Verantwortlichen bereits
Maßnahmen ergriffen. So wurden in Dresden spezielle Zonen
definiert, wo E-Scooter nicht abgestellt werden dürfen, während
Leipzig seit 2021 festgelegte Ausleihstationen für E-Scooter hat.
Dort werden Verbesserungen wahrgenommen, jedoch bleibt der
Wunsch nach weiterführenden Verbesserungen unerfüllt.

Regelungen im Wandel

Auf bundespolitischer Ebene hat das
Bundesverkehrsministerium Pläne für strengere Auflagen
ausgearbeitet. Die Elektrokleinstfahrzeugverordnung (EKfV), die
die Nutzung von E-Scootern regelt, wird überarbeitet. Dabei
stehen vor allem Sicherheitsaspekte im Fokus. Geplant ist, dass
E-Scooter nur dort fahren dürfen, wo Radverkehr erlaubt ist und
sie auf Gehwegen sowie in Fußgängerzonen nur mit
Schrittgeschwindigkeit unterwegs sein dürfen. Die neuen
Regelungen sollen bis 2025 in Kraft treten, und auch eine
Diskussion um eine Blinkpflicht für E-Scooter ist im Gange. Laut 
ADAC ist es außerdem notwendig, dass E-Scooter eine
Betriebserlaubnis besitzen, versichert sind und mit den
erforderlichen Sicherheitselementen ausgestattet sind.

Nicht zuletzt wird auch das Tragen von Helmen empfohlen, auch
wenn es keine Pflicht ist. Es tut dem eigenen Schutz sicher
keinen Abbruch, egal ob man ein erfahrener Fahrer ist oder den
E-Scooter erst ausprobiert. Wer sich an die Regeln hält, kann bei
Rotlicht abbiegen und die Geschwindigkeit von 20 km/h im
ausgeschilderten Bereich genießen.

Die Zukunft des E-Scooter-Verleihs

In Leipzig ist die Anzahl der Ausleihstationen auf derzeit 74
gewachsen, und bis 2030 sollen es etwa 500 werden. Ein
Vorhaben, das die Anbieter in der Branche erfreut, denn eine
höhere Dichte an Parkmöglichkeiten könnte entscheidend sein,

https://www.adac.de/rund-ums-fahrzeug/elektromobilitaet/e-kleinstfahrzeuge/e-scooter/


um das Abstellen der E-Scooter besser zu regulieren.MDR zitiert
Christine Wenzel von TIER Mobility, die auf die Notwendigkeit
einer Kombination aus festen Parkflächen und kontrolliertem
Abstellen hinweist.

Die Anbieter stehen jedoch oft vor nicht unerheblichen
Herausforderungen – die langsame Genehmigung und Planung
von Stellplätzen wird häufig kritisiert. Das führt dazu, dass
einige Vorschläge zur Verbesserung der Situation noch nicht
umgesetzt werden konnten. Die Nutzer selbst zeigen sich
hingegen positiv gestimmt und wünschen sich mehr Flexibilität,
wie sie etwa durch die Kombination aus freien und festen
Stellplätzen entstehen könnte. Immerhin muss der Anspruch, die
E-Scooter effizient zu nutzen, auch den Ansprüchen an
Sicherheit und Ordnung gerecht werden.

Was erwarten die Kölner?

In Köln wird es spannend sein zu verfolgen, wie sich die
Situation entwickeln wird. Angesichts der Herausforderungen
und der bereits ergriffenen Maßnahmen in anderen Städten
besteht auch hier Handlungsbedarf, um den E-Scootern die
Integration in das Stadtbild zu erleichtern. Verkehrsregeln
müssen eingehalten werden, und die Sicherheitsaspekte müssen
immer an oberster Stelle stehen. Die Kölnerinnen und Kölner
können auf die weiteren Entwicklungen gespannt sein, denn es
bleibt zu hoffen, dass der Frust über unsachgemäß abgestellte E-
Scooter bald der Freude über einen gut organisierten E-Scooter-
Verkehr weicht. 
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